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| BVBorredd.

mad)bem idh meine Quencbecufung exhalten Hatte, und
mein Otadyfolger imr Amte, Herr Burcdhardy, am Zas
ge vor Phingfien den 21. May ju ien ghictlich angeforn.
wett oar s {o madbte ich alfogleich den Ab{chicd mit meiten
geliebtefien Glaubendgenofjen. @8 bicf alfo andy bey mir,
twie ey jenert Quc. g, 6. HERJ idh will dir folgen , abey
eclaube 8 mit guvor, daf ich cinen Abfchicd mache wit ieis
tent Greunden and BeFandten.  Dazu mufien fich mun soun-
Decbarer WWeife alle Texte, daviiber id) in dev legten Seit 3u
predigen hatte, decgefialt {hicten, als wenn fie mit §leif da-
31 odcent aufgefucht uud audgelefen wordet. N hatte am
Testen Gonntage vor Phingfen iber die Epifel ju predigen,
a heifit 8 in Den Anfangdwotten ¢ Ls iff nahe oder nabet
Fommen das Ende aller Dinge, {0 feyd nun mapig und
nichteen sum Gebet. b hatte am ecfien Pringfifeiertage
1iber Dagd Coangelivm 3u predigen, oelches lauter Ab{chieds=
vebelt Ehvifti enthalt, Die e am lezten Abend vor feineny
Sobe gebalten.  Unter andevn heipt es Dafelbfi s Jch woerde

hinfort nicht mehr viel mit euch veden — Stehet auf, lafz
fet uns von hinnen geben. Spf. 14,30. 31, Jtun o hick
8 Den audh bey miv, ¢8 it nabe fommen dad Ende deinesd
SBicnerifden Lehramtsd — ich Eann mun nidyt el mebr mit
etrchy veden — frebet auf, laffet und Hou bhinnen gehen. Am
Nadymittage ded exften Phngfifeicctager hielte ich fehyon die
feste Detitunde und Kindetlehres am sweiten Fefitage theil:
te idy jum lestenmal offentlich fafe Hundert Perfouen vas
Yeilige bendmahl aus , aud hielte ich fogleich ua&,}i)eg bie

(3 124




Vortrede.

feste Privat- Commtrion bey demt Sterbebette Ded tuiirdiz
gen und bald davauf vollendeten NReidyshofraths Baron
bon Sentenbergd.  Endlidy am dritten Fefttage wurde die
bier gedructte Absugdpredigt bey einer ungerodhnlidh zableeie
chen Berfammlung gebalten. €3 mwaven Worte cined vffe:
nen Hergensd , die audy gemif wieder ju Hersen gedrungett.
Die Dewegung dabey war o auferordentlich grog, Haf
idy midy nicht entfinne, decgleichen jemald in einer audy fons
fren aufs feackfie geenbreten und ertoecEten Gemeinde gefehen
und erlebet ju Dabew.  Hier secflofen audy felfenbarte Hers
gem, weldye wobl niemald beym Wortrage gottlidyen Wortd
getoeinet, wie ein weiched Wadys,  Unfer aller Augen ours
ve ju Tvabnenquellen.  Wermuthlich ifF alfp andy det lejte
Zag meined Ameed — wie idy ed miv audh vom HERRIN
cebeten Datte — der hertlidhfie und gefeguetefte getwotden,
Da midy viele Vornehme und Gevinge 1 wicderhohlten
malen exfucht, ja recht gendthiget und befchonren, diefe Ab-
fihieddrede duedy Den Druck allgemeiner s madyett 5 1und da
{0 gar stoanzig avme HandroerFapuridhe fich vereiniget und
etboten Datterr, dic Koftett ded Drucksd vou ihrent fauer e
arbeiteten Lobn herbenzufdyiefent : {o habe iy endlich Feinen
Lingern Anfrand nehmen wwollen, fondern mich fnbecvedent laf
fenn, und geene felber die dage nothigen Kofrern hergegeber,
Meein Heer tadyfolger hat am Teinitatis Sonntage feine
Antrittdpredigt mit vielem Pepfall gehaltern, und damit
man eine Probe feiner {dhdnen Gabes und edlen Gedentyngs-
avt haben moge , {o mwill idy dicienige Stelle feitter beiligers
Jieve, weldye midy angebt , bieher fetsem, obue midy 1briz
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aend det vielen Lwhesderhebungen twerth su balterr, die e
aus cinem Leberflup der Licbe und Freundidyaft gegen mich
ber{dhroendet Dat, Regensburg, den 13. Junius 1768,

Solaen bier die eigenen QBorte aus der Antrittdprediat des Herrn
Legations - Predigers BVurchardi, fo wie ev fie miv abe
febriftlich micgetheiler:

o S habe igt, meine Shewerften, die liebfte PAlicht exfiillet, die ich
o euch fchuldig bin, und metnen Mund und mieinHery von Segnen fibers
. flicfien (affen.  Meine toerthefte Gemeine hat eine Selegenbeit, ikt
aleich meinem Erempel ju folgen , und auch feguend ihre heutige Ans
., Dacht ju befthficffen. b habe bisher allein gefegnet , ¢inen Segen
5, habe ich noch 3u evtbeilen fibrig, den il i) aber nicht allein ertheilen,
,, meine licbe Gemeine muf mit miv fegnen.  Jch daf nicht davan yrocis
feln, Daf fie biesu beveit fepn wird, toenn ich mich dev in jedem Auge
fichtbaven Dekiimmernis desjenigen Tages cvinnere, da tir an diefem
heiligen Orte das legtemal verfammiet waven, und nachdem ich diefes
aefagt, fo witd mich Eeiner noch fange fragen, vou wem ich rede? und
roem idh den Segen beftimme, voclehen mit miv ausiufprechen ich cudy
auffordre?  Ber Fann cuten und meinen Segen mehr verdienen, als
mein geliebtefter, und in fo vicler Hinficht achtungsroldigiier Here
., Bortwefer 2 Er verdienet meinen Segen, denn ich bin ihm fir die mic
,, allbier 3u ciner pflichemagigen und begtlicften Amtsfubrung acdfnete
,, tocite Thir die gerfihetefte Dantbarkeit und alleDerfmale, e ichihm
, Bicvon nur geben Fann, fehuldig. Den Segen feiner Gemeine verdics
., het ibr von ihe feheidender Lehrer mit nod) voeit grifferem ey, den
,» beften Gegen, den fie hat?!  Bie berslich habet ihr alle pom Hichfien
4 tum Niedrigften Urfache ihn ju fegnen, flie cine jede gute Rithrung, die
s ¢ in euch hervorgebracht hat — fie eine jede trene YBarnung, die er

euch gegeben — it cin jedes gutes Bepfpiel, dadurch er euc evbaviet
,, hat — fie eine jede Stunde, die ¢v euern Kindern gefchenfs — fhe
,, ¢inen jeden Glinder, den er von feinen Jrrroegen juriicgeiogen und qus

, tinem Kinde der Hollen jum Exben des Himmels gemacht — flw eine
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DVorrede.

o Jede Geele, die e an den Porten der EwvigPeit nodh gevettet-und duvch
,, feinen Unterricht und Troft dabin gebracht, auf das Berdienft ihres
o Mittlers freudig und felig ju frerben — !

O GOITIT! der du Gebet exhdveqt, und Feinen su fhanden toerden
. Laffeft, Der dein Antlig fuchet, vergilt dem Freunde unfrer Seelen nach
,r feinen3BerFen, und fo twie cr ¢s trew mit uns gemeinet hat, fo gedenFe
5, auch du feiner fiets im beften.  Laff ibn flets Deine FreundlichEeit fehmes
,, Ten, dadurch er fo manchen Shnder jur Buffe gelockt bat, ficts Deinen
,, Troft, dadurd) ev o manche BeFimmerte evquickt hat, fters deinen
,» Sricden, davin ev fo manche LWantende befeftiget bat.  Bewabre ihn
4, i6t, Da du ihn o roeit pon ung rufft, wie einen Qugapfel in deinem
., Auge, und befichl deinen Engeln ftber ihn, da fie ihn auf den Hins
,, e tragen.  £af es ihn evfabren, daf e von div fiets in Seilen Dep
,, Ziebe geleitet toird, und daf du in dem Lande, o du ibm feine ubrige
o, IBallfarth su befchlieffen anweifeft, nody immer cben fo fein GOILT
. fenft, wie du es hier gewefen.  Erhalte ihn nody lange gum Heil deines
4, -evangelifthen ions, und (aff ihn, nachdem ev in deiner fiveitenden Kirs
., the big auf die fpdreften Seiten mit vielem Segen gefchmiictt worden,
,, cuft am 2Abend feinev Tage alt und febens fatt dabin gelangen, 1o die
,,» Sebrer feuchten follen roie des Himmels GSlang, und die, fo viele jue
4 Gcrechtigheit woeifen, wie die Sterne immes und ewiglich,
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Gebet.

%ﬂféiﬁ S, Diilfreicher Heiland , du biff der befte
Gelfer und Yothbelfer und NTeifter 3u elfen. Teine Huilfe
(Fehet daber in deinem YTamen, der du bey der Schopfung
Simel und Erde gemacht und bey der Erlofung Himmmel
und Erde ver[Shnet haft. Viele raufend Elende haben {chorn
deine Hulfe erfabren und es 3u deinem Preife bekannt, wit
Haben an unferm JESU cinen HER R LT, der da bilft,
Du haft such miv vielféltige Proben deiner Helfenden Gnas
d¢ und Giite fehen lafien als der gnadige , hulfreiche und
barmbersige 4 £ R R. Du haft bisher gebolfen, aus fo
mancher AnafE und Toth binaus geholfen, durch o mans
che indernifje bindurch geholfer, uber o manche umiber:
{reiglich fcheinende Berge der SchwierigEeiten hintbeyr ge-
holfen. Durch deine GOTTES und JESUS Aiilfe ifE
mirs gelungen und ftehe , 04 ich 10 Sftevs fallen ESnnen,
bis auf den heutigen Tag, vnd fage und lehre nichts als
was dein YOort und Evangelium auch lehret, als was die
Propheten gelehret haben und NTofes, und was Oie Evan:
geliften und 2Apoficl gs:[f;l;t:rzst2I haben, und was unter ihnern
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infonderheit auch Petrus gelebret und gepredigt. BDillig
vichte ich daber bey der Branze meiner YDienerifchen
Wallfabrt div 3u £hren, o mein FERNR und GOTT,
ein Dank: und DenFmabl auf und fpreche : Ebeneser, bis
bicher bat der HERNR gebolfen, bif 3u einem (Olchen
Sicle gebolfen; das ich fonft nimmermehr voirde erveiche
haben, 2Aber wer bin ich , HER R, und was iff mein
Haus , und worinn beftehen meine Verdienfie, daf du
mich bis bieher gebracht baft 2 2ch, das haf du ge:
than aus lauter véterlicher Giite, mtterlicher Treue,
gottlicher Barmbersigteit obne alles mein Verdienft und
Yurdigkeit.  Und nun, mein SERR und Heiland , ver:
1af mich auch beute nicht, verlag mich auch auf meiner
weiten Reife nicht, verlaf mich auch Eiunfeig nicht und 3ie-
be nicht von mir die Hand ab, fey nichr ferne von mir, eile
mir beysufehen, HERR, meine Hulfe. Hilf mir auch an-
jent, da mir Hulfe noth iff. Starkemich, da du mich o
oft geftdrEt und aufs Fréftigfie unterfint , nun auc in
diefer meiner legten Amtesftunde an diefen Orvte, damit
ich unter deinem Gnadenbey(ftande und gefiart duvch die
NTacht deiner Starke bey meinem difmal o fehr gebeng:
ten, befchwerten und beklommenen sersen , dennoch allen
bier verfammleten Seelen 5umn Segen werden , ibnen ein
brauchbares Yort der Ermabnung und Ervinnerung, auch
des Trofies und der Erquictung suriclaffen und alfo
mein Lebrame an diefens Ovee mit Sveuden und im Segen
befchliefen und vollenden moge. Yiun der lente Tag des
Seftes war in-Oer Jieaclitifchen Zivche immer der heres
lichite. Laf denn auch den heutigen legten Tag des Dfingfi:
feftes ; 1of Oen leggten Tagmeines feit O viclen Jabren hier

aefiibrs
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gefiibreen Sebramtes den bervlich(Ten werden. Sdhenke
uns su guter legt noch ein veche gefeaneres Stundlein, Da
fo manche SaamEdrnlein, welche von diefer Stétte auf uns
fern Hersensacter ausgefdet worden, mdgen verlobren
gegangen feyn , (0 lag doch die legten, welche heute von
mir , Oem geringfien Ociner Anechte und Saatlente ; auf
Hofnung follen ausgeftveuet voerden , eine veiche Segenss
feucht auf die Lwigkeit bringen. Yiun, SEARAR! ich boffe
darauf, du werdeft 0 anadig feyn , mein Sers freuet fich,
Oaf Ou (o gerne bilfef®, ich will dem SERRYT finaen, dal
et 1o wobl an miv gethan bat, noch thut, und Eanfrighin
thun wird, Amen,

ie Abfdyiedareden der Heiligen Manner BOTTEES, welde

uns im qottlicyen Wovte hin und wicder aufbehalten wors

den, Haben etroasd vorjiglidh vuhrended und dahinreifen

Des an fidy, WWer wird nidht aufs frdefite in feinem Ges
mitthe evfhictert , wenn er jene Abfhiedsrede Facobs liefet, die
er an feinen Sofeplh und an alle feine, um dag Kranfen . und Sters
bebette ifres fterbenden BVaters Hevwm verfammicten Kinder und
Kindeskinder gebalten.  Jfeael, heift e8 , madyte fich frarf — o,
benn ed gehdet eine wahrhafte Heldenftdrte dagu, wenn man aufs.
eine folche Weife am Rande ded Toded und des Grabes und auf
der Grdnge dev Ewigfeit ALhied nehmen , und fidh von allem,
audy von dem, voad man in der IBelt am licbfien gehabt , 1ofe
veifen und davon fdeiden foll.  Sfvael madite fidy fark. G
nahm feine legten Krdfte jufammen , ev flof von lauter Segens-
wunfien iber , und endlidy forady ex mit einer Qufriedenheit und
Gelaffenfyeit, die nur ein quted Gewiffen gewdbren fann Sehet,
idy frerbe, ©OITI wird mit eudy feyn und eudh wiederbrinaen ing
and euver BVater, 1 IMof. 48, 21. |
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Die Abfdsicdsrede Mofis, diefed im dangen Haufe BOTICES
teen erfundenen Knedyts, finden wir in Dem finften Bude feiner
ung hinterloffenen Scyriften,  ABer Fann ungerihrt bleiben, voenn
et o8 am Ende diefes fimften Budyes liefet ; voie Diefer feiner Bol
Ienduna entgeaen eifende Gveiff nod) an feinem lesten Gebuvtdtage
in der ARelt vor dem gangen Jfvacl aufaetveten und gefagt ¢
bin Heute Hundert und groanzig Sabre alt, iy Fann und idy foll
nicht [anger unter cudy aus und eingehen.  Darum nefme idy nody:
mals Himmel und Erden iiber und twider eudy ju Seugen , daf ih
euch Gutes und Bofes, efen und Tod, Seaen und Fludy, Hims
mel und Hille vorachalten , und euch aufs bevoeglichfte aebeten,
nicht den Tod und den Fludy , fondern 24 Leben,; Den Segen und

die Seligkeit au crywablen,

Die Ubfdyicdsrede des Fofua finden voiv in demt 24 Cay. fei-
fed BVirdyleing,  Er fhried Furg bor feinem Tode, da er hundert,
and jehen Jahy alt war, cinen gugemfium Landtag aus. v
perfammiete alle Qelteften der Stamme und alle Hupter, Midhter
und Qintleute feines BolEd gen Sichem; wo der HERXK den ers
(ten Bund mit demt Abraham égyxad;t ; um _ﬁe dafelbft suErnenes
yung ifres Dundesd mit GOTT 3u eymed“cn — gen Sichen,
wo dag Grabmahl ibrev frommen Bater befindlidy war, um fie
ey der ehvroirdigen Afche thuet 1t HERNN entfchlaffenen Bd
ter su befdhdren, ifyren ABandel angufehen und ihren Glauben
nadyufolgen — G batte aud) dabhin Die Lade des Bunded und
seg Qenaniffes bringen laffen.  Lnd da fie mmn miteinander vor
GOTT getreten WAL, und ficy aufeine veche feicrlidye Weife
feiner nahen Gegentoart — bey Der Vundeslade — evinnert hats
ten, fo vief cv ihnen unter andern diefe nachdrucidvolien Worte jus

o fhrdtet nun den HERRIT, 1wnd Dienet ihm treulichy und

vechtfafion, wnd (affet fafren Die fremden Sbrtey — Gefdliet e3
cudy
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gty aber nidyt, Dag ife dem HERRN dienet) fo evvudblet eudy heute
noch, weldyem ifir dienen wollt. Sy aber dacf nicht evik WAl
ten, S habe (ingfE Die feligfte Bahl getroffen, die miv nie ges
veuen oird. O HERN ift mein Sut und mein Theils folg:
tich iff miv das Loof gefallen aufs licblichfte, miv ift Dag Befte 3u
Theil worden, oder mit feinen eigenen AWorten 3 Sjcb und mein 25
Saufl wir wollen dem HERNRLT dienen.

Die herzbrechende Abfchichdrede Davids und Sonathand fine
den i 1 Samuelis 20,  Deyde Eonnten sulest fiir Seufjen und
Weinen faft Fein Wort mekr herausbringen. Endlich unterbrady
doch Sonathan das traurige Stillfhweigen und forach: Gehe binifjj“-
im Sricden, 1was wit beyde gefbrworen haben im Stamen des
HERRN und aefagt Der HERN fey gwifdhen miv und diry
atvifdyen meinem Saamen und deinem Saaten, das bleibe ewig.

lidy, und davauf fiieden fie von cinander,

®ie denfiviirdiae Abfchiedsrede Pauli , welde er an die Aels
teften der Gemeinde gu Ephefus gealten, fefen wir im 20 Cap.
der Apoftelaefihichte. Erleate darinnen cine genaue Nechenfdaft ab;
twie er [ein Ame in ihrer Miitte gefithret. v verfidyere, Daf ec
feit drey Sabren nidyt abaelaffen, einen jealichen Tag und Nadyt
mit vielen Thranen au ermahnen, Dag er fie belehret dffentlich und
fonderlidy, dafiexibnen nichts verhalten, fondern verFundiaet allen
Rath GOHITTES von ibrer Scligheit, dad cv allemal ihre Seelen
aber niemald iby Sifber und Gold begehret, vielmehr immer and
Wort SES U gedacht «“Gceben fey feliger wie nehmen,, daf ev
bepdes den Suden und Orichen die Bufie 31 GOTT und den
Glauben an den HERNRN SESUIN, alg die jum felig voerden
anentbehrtiche ndthige Ordnung, anempfolhien, Endlich) feqnete v
fic duve) cin hevgliches inbrfmftigesfcher. LR num, lichen Bris
3 bﬂ]
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ety fovady er, idy befeble cudh GOTT und dem Worte feinet
Gnabden, der da madtig ift, euch ju evbauen und ju geben das
Grbe unter allen, die gebeiliget werdeme. Da flofen denn die
Thrdnen haufentoeife von den IBangen aller iHm mit fo vieler Lie-
be craebenen Subdrer herab. Allermeift aber brady das Wort —
fie wirden fein Angeficht nicht mebr fehen — ifre {dhon aufs
dufferfte betvitbte Herzen.

S fiibre alle diefe Ab[dyiedsveden nicht um dervillen an, al3
tenn ich mich im mindeften mit diefen grofien Leutten, mit diefen
Peilern und Grundfdulen des Haufes und der Kirde GOIZTES
meffen und vergleidhen, und midy ihnen an die Seite ftellen woll.
te.  AWie Fame iy Armer u einem foldyen fdyeltendroerthen Hodys
muth ?  QAdy tchy bin ¢8 nicht voerth ihre Fufe su Fifen und ihuen
die Sdubriemen aufiuldfen. o twie aber Eleine Kdabne und Na-
chen auch den groften Orlogfchiffen bintennady su fahren pflegen, fo
will iy threm grofen Mufter und Erempel nadyzufolgen beflifen
feon. Sy wage e8 daber getroft, audy ifre AbRbiedsreden u
den meinigen bey meinem heutigen Abfchicde st macben. S vu
fe e8 um defwillen eudy gleichfalls in Gleichformiakeit ihrer Worte
qus Sehet , idy gehe von hinnen, aber GOTT ift und bleibet bey
euch), der wird mit eudy feyn und uns dereinft wicder Jufammen
bringen in dem Lande unfever feligen Bdter, Uceber ein Fleines fo
toollen wir unsd wicderfchen, an dem Orte wiederfehen, wo feit
foviel taufend Jahren foviel Frommen hingefabren — 100 die Ses
raphinen prangen und das hobe Lied anfangen , beilig, heilig,
Beilig heift, GOTT der Vater, Sohn und Geift.

Sy nefyme audy Himmel und Crden und euve cigene Hergen
1und Gewiffen tbev eudy juJeugen, ob idy eudy nicht ofte genug Le-
ben und Tod, Segen und Sludy, Himmel und Holle voraehals

ten
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tenund eudy aufs herslidfte, bevveglichite und allerflehentlichfte aebe:
ten, nidht das fchlechtefte fondern das befte Theil ju ertwdhlen. IBdh-
let nody, wenn ihr bifanhero unentfdyloffen geblicben und ju Fei.
nem gewiffen und veften Entfehlufje Fommen Fonnen.  Errodhlet
Heute , weldhem ihe dienen wollt.  Madyet meinen Abfehiedstag
su einen Wahltag,  Laffet e3 bey eudy mit einem Munde und
Heren heifen, wiv vollen das Leben, den Seqen, die Seligfeit
ertwodhlen.  Wiv wollen nidyt die Sdydge Caypti, nidst die aeitli-
chen, Bier fo fehr gevoobnlichen Ergdgungen der Siinde, nidht den
breiten Hdllenweg, fondern den fhmabhlen Lebensives und die ehr
lidye ©chymach Chrifti, und das Fleine Lingemady, fo mit der Creus
sigung deg Fleifhes und der Ereddtung der Lufre und der Verldug-
nung der Welt vevbnupfet ift, erwdhlen.  Wir wollen dem
HERRN dienen, aud) alédenn dienen, wenn alles um und neben
ung dev Welt, der itelfeit, dem Mammon ja dem Teufel dienen
follte.  Wenn alle umFehreen jum grofieften Haufen, fo wollen
toir Div dennody in Eiebe nadylaufen.  Wiv wollen Fleif thun ein-
sufommen nady diefer Unrube in jene Rube, die vorhanden ift dem
Bolfe SOTIES, und e foll unfer Feiner audy niche einer dahins
ten bleiben.  Jhv wiffet, dag idy feit eilf Sabren nidst abaelaffen
nody ermudet — obgleid) die unverantiortlicdhe LaulichEeit mandher
IMitglicder diefer Gemeinde midy ofte ernuiden vollen, und mie
allen dMuth und alle Sreudigkeit hatte vauben Ednnen — Grofje
und Kleine, Alte und Junae, offentlidy und fonderlich aufs herss
lihfte und beweglichte , audy oftmald mit vielen Thrdnen zu er,
mabhnen.  Und nun, lichften Britder, da idy vwohl die meiften un
ter endh auf diefer IVelt nie wicder fefien und forechen mddhte, fo
befehle idy eudy GOITT und dem Worte feiner Gnaden ; das da
maditia ift, eudy audy alsdenn aufs befte su erbauen, wenn ife
meine Grbauung nun Binfrighin nidt mehr haben voerdet.
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Sd torede mir aus den vielen im ottlidyen Worte befindli
dhen Abfchiedsveden der heitigen Mdnner SOTTEES cinegum IMue
frer erdhit, und fie sum Grunde meiner heutigen Ubjugspredig
geleet haben.  Allein idy Fenne nod) eine Abfehicdsvede, die mie
doch Die allerwichtiaffe und die allevfchagbarfie iff.  §iis niche
waht, dag Grempel SESU das ift und bleibet Das allervollFom:
menfte Grempel 2 Nun fein BVerbalten beym Abfhiede vor und
Gey der Simmelfarth habe ich miv jum Mufter auserfehen, Dem»
felben woerde idy piinctlidy su folgen und midy darnady ju vidyten fis
chen.  Lagt unsd vorher miteinander fingen : Bifhieher Hilft miy
GOTT .,

8

Suck 24, 50. 5I.
%@61[6 fibrete feine unger hinaud bis
aen Bethanienn, und hub die Hanve aquf
und fegnete fic.  Lind 8 gefchab, da er fie
fegriete, {fchied et von ihnen,

Meitte i dem HERRN JESU recht herglidh ges
liebten und theuergeadbteten Freunde und Juhover !

%3:’8 der HERR SESUS fein grofies Gefchdfte und Tages
D& yoerf glicFlid) vollendet, und alles vollbradyt hatte, was
dutch feinen thucnden und leidenden Gehorfam auf Erden

3it vollbringen gevoefen, — wie er Den Bater durdy feinen Tod
verfohnet, und dev Bater ihn durd) Die Aufevwedung gevedytfers
tiget Hatte, fo htte ev alfoaleich Die TWelt veclaffen, und by feis
- ne
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ne fidithare Geaenwart entsichen und gen Himmel fahren , fid
Jur Rechten GOTTCES fesen, fein himmlifdyes Pilegeramt, ald der
Prieger der heiligen Gucer und der volifommenen wabhrhaftigen
Hittte, antreten, und von aller Seligfeit und HevrlichFeit Befis
nehmen Fonnen.  Aber um feiner dyvaden nody nidst genug beves
ftigten Sunger willen blieh er nody eine geitlang im Sammer und
im Thrdnenthale surid, Fragen wivnun, wie er diefe Jrvifdyen;eit
angewandt, wie und auf welde Art und Weife et feinen Abfdied
mit den Jungern aemadyt? o entdeden wir infonderheit diefe finf
Hauptbefchdftigungen,  Ev fdalt gulest ihren Unglauben und ify
reg Hergens Hirtigheit,  Ev evinnerte fie nochmals an alles, was
er ihnen vouhin gefagt und geprediget. & extheilte ihnen die no-
thigen Befehle und Infteuctionen, was fie nady feinem Hingange
sum Bater ju thun und wie fie fich ju verhalten hdtten, Gt Hin
tevlich thnen Ddie groften und allertheurefien BVerheiffungen, CE
Bob endlicy feine Hiande sum fegnen ber fie empor, und 8 ge-
fibaly , indem er fie fegnete, fo fhied er von ibhnen und fuhr auf
gen Himmel.  Jun diefem muftervollen nadyahmungswirdigen
Berhalten meines FES U, yoelches er Furs vor und bey feinem
Abfehicde beobadytet, werde id) heute Scyritt vor Seyvitt aufs
punctlichfte nachzufolgen bemithet fepn.

Der HERR JESUS fihalt Furg vor feinem Ubfdicde fei-
ner Singer Unglauben mnd Heezens Havtigheit. S Hegte gegen
fie die grofte und dvtlichite Liebe,  Aber demohngeachtet modhs
te ev fie nidht “versdvteln, nody bey ihren wielen Sehlern und
Sdywadeiten ungefivaft und ungefdolten dafin gehen laffen. Cr
lobte qerne, wad su loben war, aber cv beftrafte audy ernftlicy
10a8 u beftrafen war.  Auch Hier traf Das Wort ein: welde 1©h
lich habe, die fivafe, Die 51'1(1}“5% iy e fein Kind lieh hat,

vt
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der Hdlt ed fretd unter der Ruthe. Drum fehalt ev ifren Unglaw:
ben und Herzens Hivtigleit,

Nun iy hatte aucy wobl , wenn idhy micdhy mit Flagen und
fchelten aufbalten modyte , und es Damit allein ausgerichtet und
aebeffert wdre, tiber gar vieles bey meinem Abfeyiede ju Flagen
und au fibelten.  Seb hatte gu Elagen und gu fihelten tber die grof
fe Veradtung GOTTES, feined Worted, feiner Sabbathe und
Gnadenmittel, welche fonderlich unter unfern Vornehmen immer
grofier und allgemeiner wird.  Ach! man ift mide fidyzu bekehren,
mide nut etvvas von der BVeFehrung qu hoven.  Dergleichen un:
evangelifhes Wefen folte bey Evangelifthen Leuten, vollends
an dicfemn Orte, gang und gar nidyt gefehen nody gehovet werden,
D, licbed Evangelifcyes Sion, folteft nicht jenen thovidyten, fons
dern den Flugen Sunafrauen gleichen 3 du folteft nicht jenem lauen
cfelbaften Laodicaea, fondern den feurigen brennenden Sevaphinen
gleichen.  Aber idy habe nidht etwva nur ein Kicined , fondern ein
Grofies , wider didy, Dag du die allen Ehriften fo hodyfinothige
Snbrunft verldffeft, und von allem Eenft und Eifer herabFommit,
Seby habe eine foldhe uberhandnehmende Laulichfeit und Sleidyaiils
tigfeit in der Religion unmoglidy [anger mit anfehen und auditehen
Fonmen. S habe mich um defiroillen vedht von hier hinwegaefehs
net, daber e midh Finftig den durch eure Laulicheic und
AaltfinnigFeit in der Religion vercricbenen Prediger nennen
Fonnet.

Sy fatte ferner 3u Elagen und su febelten uber Den aar su fidyt.
baren Mangel Ded wahren thdtigen vechtfhafenen Ehriftenthums,
Hilf, HERN! die Sahi deiner yahrhaften Gvangelifdyen hat
abgenommen, und der ddyten Ehriften find wenig, ady ! vedyt wes
nig voorden mitten in der Chriffenheit, €8 it wenig giebw-

~Ftue
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Trewe und Guedt BOTITES mehr im Lande. Daaegen Hat die
Leichtfinnigeit , Frepaeifterey und Rudylofiafeit wie eine wilde
durdh die ©dmme hindurdygebrodyene Fluch alled uberfhwemmet
und wberfivomet , und es Fomme eine Blutfduld nady der andern.

@3 Fommt ein anderes Gefchlecht unter und auf, das von dev al: Niceer.
ten RedlidyFeit der ehemaligen gottfeligen BVorfahren fo weit ent. > *

fernet ift ; wie der Himmel von der Erde, wie der Morgen vom
Abend entfernet ift. Daber haben wir denn audy fo viele unglirds
felige Ehen, fo viele ungezogene gang verwilderte Kinder , fo viele
ungetreue und unbraudybare Dienfiboten,  O! daf idy Waffers
aenug in meinem Haupte hdtte , und meine Angen Thrdanenaquellen
wdren, wm i beweinen den Verfall meiner Cvangelifhen Slaus
bensdgenofjen.

Sdy hdtte weiter ju Elagen und ju fdyelten wber die taglich hos

Ber fteigende Eitelfeit und Ueppigfeit, Sidyerheit und Unbuffers
tigfeit,  Wie oft habe ich eudy, ihr Sdhafe und Ldanumer in diefer
Gemeinde ;, in die nady eudy und nady allen Simdern ausgeredten
Licbedarme FES1U, desd vollfommenen guten Hivten , Hineins
fammien wollen ? aber ifir habt nidht gewwollt.  ABie oft habe idy
euch audy von diefer Stdtte gebeten, ftellet eudy nicht diefer et
aleich : laufet nicht mit in dag wifte unordentliche Wefen der
Weltfinder ¢ fepd vielmehr lauter und ofjne Tadel und unfivdf:
lich mitten unter foldyem unfeblachtigen verfehrten Gefchlechte,
Laffet ung , ady! laffet ung niemanden einen Anfiof oder Aerger:
nif geben , damit unfere @Un'ngchfd}f eligion nidt verldftert
werde , und niemand fagen Fonne, dag fie devaleihen Fleifches
Grepheiten crlaube — indem ja Feine Religion mehr auf die BWer:
[eugnung der Welt und der Sleifhesiifte dringet, und wider Sin.
den und Lafter eifert, und auf Hersensreinigeit und Lebensheifig,
feit treibet; a18 die Coangelifihe Religion; welches-die Religion des
D2 gi‘tt,
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aottlichen Torted und der exften Chriften ift. IWie oft Habe iy
cudy — abfonderlich voenn dic beFannten jenen Bachanalien und
Gaturnatien dev Heiden fo vollig alerhen Fafdhingdareue! ange-
qangen; aufd allerfichentlichfte gevetens Ay ! Habt dodh um
GOTTES willen Feine Gemeinfchaft mit folchen unfeligen Vo
bereitungen auf die heilige Gaftengeit, mit folden unfrudytbaren
Werken der Finjternif, ftvafet fie aber vichnehr, il ja Jfrael
fimdigen und {ich dicfe heidnifchen Sreuel mdyt webhren laffen , daf
fich doch) nur Suda nidt auch verfhulde ! Jedody was hatsd gee
bolfen 2 Habens nidyt die Werfe bey viclen fattfom bewiefen —
bfters noch an eben dem Sonntage, da ihnen die beweglichften
Borftellungen gemacht worden, bewicfen , daf 8 bey ihnen ges
Beifien L. Nach dem IBort, twasd du da im. RNamen ded HERRN
uns fageft , wollen wiv nicht thun. Gebeut hin, gebeut Her, wip
thun dody, was wir wollen.,,

Sy facte nodh weiter su Elagen und u fehelten tber die Lns
fruchtbarEeit meiner Qvbeiten in meinem Amee und Berufe. Elis
fabeth war im Gefdrei ; daf fie unfruchtbar fep.  Und iy habe
oftmals bey miv felb{t gedacht und gefeufst ¢ Acdh! ich avbeite wobl
vergeblidy, und bringe meine Kraft umfonft und unniglidy 3u,
wictvoll mein Amt des HERRN und meine Sadye die Sadye
meines GOTTES ift.  Man ift meiner Lehrart und BVortrdae,

< toie mir deucdyt — au gewwofnt in die Lange geworden. Die Athe
G, 17, Nienfer waven qevidytet um fmmet cEwag neues gu hoven , und die
al. IWRiener find eben alfo gefinnet, dafer denn nady eilf Fahren rwohl
einmal eine BVerdnderung ndthig gewefen.  So viel glaube idy,

toenn 8 die gottliche BVorfehung fo wuu_hcrbar ﬁ'mgg follte, daf

ih nach eilf Sabren noch einmal, mit emer %erlfemrung meiner
fesigen Umftande, wieder hicher gefndt witkde, id) voiirde einen

aANg
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gang andern Eingang bey eudy und unter eudy finden.  Aber davan
it wobl nidyt mehr ju gedenfen,

Sy hatte noch iber mandses andeve u Flagen und ju fhelten,
Wiewohl i) will midy nidyt einen Augenblic (dnger beym Flagen
und fdelten aunflyalten , da idh auf der andern Seite gar vicles u
riifmen und juloben have, GOITT hatja allerdings nody feinen heis
ligen Saamen unter und,  Er hat nod) feine HRofen unter den Dovs
nem; nody feine Schafein unter den vielen Simdenbocken; nodh feine
Waigenhalmlein unter dem Unbraut,  Ev Hat feine Treuen, die es
acwif treu mit GOTT und ihrer cigenen Seele und ihrem Nddh.
ftemmeinen, undbepweldhen manin guter Juverficht feyn fann, dag
fie treu bleiben werden big in den Tod und big ing Srab Hinein,
Er bat feine Stillen unter und , die ihim Ley allem lermenden Ge.
raufdy und Getiimmel in dev ardfien Stille und Verboraenhyeit dies
nen , von deven Qerfen im GSlauben, und Arbeiten in der Licbe
und Geduld, in der Hofnung, fich gar vieles vihmen licge. Er hat
nod feine Loths im Sodom der Welt, Ev hat ifim nody an die:
fem Ovte und in diefern Lande gar viele laffen brig bleiben , die
ifire Knie bigher nicht acbeugt; und gewif audy nie beugen werden
por dem fonft aberall angebeteten Gogen der Eitelfeit,  Mandye
Srembde, die bicher auf eine Seitlang geFommen , haben midy vers
fidhert, dag fie swar anfdnalidy bey fich felbff gedadyt, vielleicht iff
Feine Gottesfurd)t unter den Evangelifhen Chriften an diefem
grofien Orte. 3 grofen Stadten hevrfdhen ja gemeiniglichy qrofe
Simden, arofe Schandthaten und Lafter, Aber da fie Hernady:
mals die Andadht und Stille und Aufinerffameeit der hiefigen Ju
hover bey den Gottesdienfren und BVerfammiungen wafraenom:
men , fo hiatten fie gar geene ihre Meinungen und Urtheile aedn
Devt, und fic mitfen 8 ju unferm Rubhme gefiehen , hiew fey mehe

) 3 AUne
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2ndacht unter den Evangelifhen, ald man an viel hundert andern
Orten , die dody mitten im Scyoof der Cvangelifhen Kivdhe [
gen , antrafe.

Sy will daher mit meinen Klagen und BVortwiirfen inne hals

e, Sy woill nicht weiter uber eudy, fondern nur nody uber midy
felbft, Flagen und fdhelten, Sy follte treuwer, eifriger, fleifigery
vorfidhtiger , wadhfamer, uncrmudeter, uncrfchrodencr geyvefen feyn.
S folte cudy herslicher , bevoeglidher und flehentlicher gebeten
und crmabnet Haben.  Scb folite die {idern ernftlidyer gqes
warnet, die Srrenden und Abttimnigen unabldfiger jur Wie
devfehr ermuntert, der Sdywaden beffer gepfleact und gerartet,
Dic Rranfen, audy an den gefahrlichften Ovten, ofter befudyet, die
trauvigen ju Jion lieblicher getroftet, die vedlichen und gefnundenen
Sdyaflein treulicdyer geftdrft, und allen vociter jur Forderung im
Chriftenthum qedienet und genuget haben.  Scb folite den Kins
deen und Anfangern im Slauben mehr Mild) , und den Vollfom.
menern und Geitbtern fidvfere Speifen voracfeset haben,  Sdy folls
te alfo wibevall treuer, cifviger, vedlidyer und unverdrogener gerves
fen fepn. Sy folite mich — ywie ein Lidyt, indem e andern (dyei
net, fich felbft fe [anger jemebrversehret — in dem Dienfte GO
TES und meines Heilanded und feiner Gemeinde vdllig versehret,
und meine hier giemlich devangivte Sefundheit licber vollig sugefest,
und midy fo gdnzlidh facrificivet und aufgeopfert haben.  Das ift
nun nidt gefbehen,  Glaubt e8 alfo nur, idy made miv felb{E
deswegen die meiffen und bittevften Borwiivfe,  Ad vergebet miy
es aus herslicher Licbe und BWarmberzigheit, was von mir an Cudy
und an den Gurigen efrwa verfeben worden. Schicdet miv Feine
Seufier und Fliche nady.  Sibenket mir dagegen euren Seqen
mit auf den Weg , mein GOTLT und Heiland wird mirs audy
veraeben, und mich ein in feinem Blute veingeroafihenes Gewiffen
von
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bon Wien mit bimvegnehmen laffen. O mein HERR und
GOTT! gehe nidht ind Gericht mit Deinem Knedt.  BVerbirge
dein Antlig vor meinen Sitnden, und tilge alle meine Miffethaten.

Der HERR FESUGS wandte feine Abfchicdszeit auch
gweptens dagu an, um die Seinigen an fein vormald geredetes
und gepredigtes ort wieder ju erinnern, umibnen dievormals qe:
horten und erlernten Wabrheiten wicderum ing Gedddytnif yu brin
gen, und das Andenfen derfelben zu eeneuren.  Er redete mit ihnen,
fagt Lucas, vom Reiche GOTTES und von demy, twas fie ehemals upof.
gehiret von ihm. Dod iberlic er dif Erinnerungsgefiydfee vor, 410
namlidy dem Geifte GOITES. Derfelbige, foracy er, wirds
eudy alle lehren und euch evinnern alles def , das idy eudy gefagt Job. 15
habe — der vwird eudy in alle Wahrheit leiten — — der wirds;* ;.
von dem meinen nehmen und euch verfindigen, gkt

Nun idy evinnere cudy audy, licben Brider, deg Evangelii,
Dag iy euch verfrindiget — modyte idy, wie dorten Paulus, Hingu-
fegen Ednnen — woeldyes ihr audh angenommen habt , in teldyerm 1. Corinep.
ibr audy frehet ; durdh weldhes ihr audh felig yoerder,  Shr feyp 575>
meine Seugen, daf idy euch dag Wort GBOTIES tein und [ay.
ter verFimdiget ; Da i) eud) unaufhorlidy in die Scbrift hineins
gerviefen, und gefagt : die fey ed, die Fonne eudy am beften unter,
toeifen jur Seligfeit — die fage was gut ift, und wag der HERR
euct @OTT von eudh fordre — die enthalte einmal alled, was
ung von Glaubenslehren und Lebendpflichten 3u glauben und 3
wiffen ndthig fey — das fey unfeves Fufes Leudyte und das helles
fie iyt auf unfevm Eebendwege — as fey die alleinige Reaul und
Ricytfhnur, darnach man fidy in Religionsfachen su vichten habe —
Die Fonne und diiefe nidt nuv ; fondern die folle , die mitfie jeder

mann,
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tann , der noch cinige Riebe fite feine Seeleund einiae Achtung fie
GOIIES ausdriidlicdye Gebote und Befehle habe , lefen — das:
fey Der Brief , weldyen der himmlifche BVacter , diefer vecdyte und
befte Bater uber alles, was da Kinder Heifet im Himmel und auf
Erden, ans gange menfdhlicdye Gefdylecht gefdhricben ; davinnen er
daffelbe von feinem Wefen und Eigenfdhaften, von feinen Werken,
Wundern und Wohlthaten, von feinen Friedensdgedanfen und Ges
finnungen belehret 5 davinnen ev demfelben feine Wege und Weifey
feine Rechte und Gebote wifien laffen.  Jhe feyd meine Seugen,
0ag idy euch aufs flehentlichite aebeten , mir niemals etwas blog
auf mein Wort su glauben; fondern alle meine Vortrdge nad
dem Probieritein ded qottlichen Wortes ju praifen, und auf der
Wage des Heiliathums absurodaen, wnd daf idy eud aufs Ereme
pel der Berhoenfer verwviefen, twelden ed jum unfterblidhen Rulym
nadgaefaget wird, daf fie die Edelften gevoefen, weil {ie tdglid) in
der Sadyrift geforfdyet, ob {idy aud) alles alfo verhalte, und feinen
guten Grund im gottlidyen Worte habe, 1was ihnen von den Apos

Gelg. 120 iteln und andern Lehrevn ded Soangelii geprediget und verfindiget

worden.  Denn wir haben in der Evangelifdhen Kivche Feine andes
ve Qehre als die uralte Lehre Des gdttlichen Wortes, Wi heiffen
um deswillen Evanaelifthe, weil wir (ediglicy beym Evangelio uns
ferd HERRN FECGU CHRFSTS verbleiben, und aufer und
neben demfelben nichts annehmen wollen nody Fonnen,  IBiv Fon.
nen e8 bey jedem Articul und bep jeder Grundivahriieit unfers als
terheiligften Glaubens jeigen ,,alfo (fehet es gefchrieben,, i
find daper unfers Glaubens gevoif,  IBiv fiehen und twiv fallen
mit dem gottlichen Worte, und wic {ind 3 erbotig alle dicjenigen
Lefren aus unfern Lefrbegriffen aussuftreidhen *unb 3u widerrufem,
Davon man zeigen Eann, dag ¢8 nidyt Lehren CHUifti und feines 51501;
fe
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ted und Coangelii ind. Bas Fonnentoiv mehr thun? und wasfann
man melr von ung verlongen? Shr fepd meine Seugen , dag
ih Fein flummer Hund und flafender Wdditer gervefen:
Daf ich su Sunden und Laftern gewif nidyt fill gefehwicgen ; dag
ih midy weder durd) Menfchenfurdt nody Menfyengefdtligheic
abhalten laffen , wider Unordnungen , Aergernifie und bdfe Ses
wobnbeiten 3u eifern , und den fichern Stndern und muthwilligen
Beradytern der Gnade, GOTICES Jorn und Ungnade, Ges
ridhte und Strafen, den Tod und die Verdamnif angudrohen
und 3u verfindigen,  Shr feyd meine Seugen , dag i licher den
Stab fanft als den Stab wehe gebraudt ;s dag idy euch lieber
durdy die Coangelifdyen Gnadenverheiffungen herbeyzuloden, und
Durd) die fanfte Glut der Licbe SESU su serfdymelzen, als mit
vem Donner gefeslidier Drohungen und mit fiecterlichen BVor
ftellungen von BOTTES Radh und Jorneifer ju exfdreden ges
fudgt.  She feyd meine Qeugen , dag idy begeugt die Bufe ju
GOTT und den Glauben an den Namen des Sohnes GOT.
TES , und eudy immerdar gum Fleig in der Heiligung und aue
Sruchtbarfeit in guten Werken aufgefodert. Ach ! der Bug und
Glaubensiveg, das ift der fhmale Himmelswea , denfelben ges
het, fonft weder gur Redyten nody gur Linfen.  Dasd if die Thi
aum Leben, Das ift die Strafje die man billig Heiffen mag die
Richtige, roer diefen Weg vorbey geht, der wird aud aeIvif
mit feinem Hofnungsfchiflein bey dem Hafen der evigen Seligs
Feit vorbepfahren: Aer aber auf diefem Wege wandelt, und bis
ang Gnde fortywandelt, Der twird aud) endlidy dag Ende der Buf
fe und ded Glaubens der Seclen Seeligheit avon bringen. She
fepd meine Zeugen, af idy eudy ernfitich von der Siimde und
AWelt abgerufen und 3u Chrifto und feiner allerfeliafien Gemeins
fthaft hingerufen , und baﬁ@id} eudy denfelben als en Schodnften

untee
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unter den Sdidnen, als den Allerlicbensdroirdigiten, ald den Aus.
erfohrnen unter allen Millionen und Myriaden vor die Augen ge-
mahlt.  Shr fend meine Jeugen , daf id eudy immerdar jum Ge-
bet , infonderheit sum Herzensaebet , ald dem beften Beforde.
vungsmittel ein Shrift ju werden, und im Chriftenthum toeiter
su Fommen evwedt,  Shr fend meine Seugen , dag iy mich und
euch nicht forwoh! mit weitlduftigen Abhandlungen nber eingeine
FTugenden und Lafter aufgehalten, fendern nur immer aufé Gan:
a¢ im Chriftenthum , und auf die Hauptfade, auf die Wicder-
aeburt und Sinnedaenderung und Hersensbefferung aedrungen,
veil 8 fich alédenn , wenn nur erft der neue Menfdy geboren
worden, mit dem Wadygthum der eingelnen Theile von felbit ev-
giebt:  Ghr fepd meine Jeugen, daf i mich in allen meinen
Predigten feiner hohen Worte menfhlicher Weifheit , fondern
der groften Einfalt und Deutlidfeit beflifen , und ja allen audy
den einfaltigften und unwiffendeften — deven ja immer die mei-
ften {ind , verfrandlidy, faflichund begreiflich su werden. Wie:
wohl die eingefchranfte Jeit unferes Gotresdienites leidet ed Vif-
mal nicht, dag id) euch an mehrere Stirce meiner Lehre und
Lchrart evinnern Fonne, by bitte Daber nur nody den Geit
GOTICES und Chrifti, daf er cucr befter Lehrer und Hand
feiter Dleiben, und eudy felber alles lehren und erinnern wolle an
alles, wasidy eudy aus und nady gotelichem Worte gefaget habe,
S bitte ifn, daf er dasienige, was gut, nulidy und heilfam
von meinen BVovtrdgen gewefen , mit taufendfditigen Segen be-
cronen, hingegen audy demijenigen, was jufilliger Weife fbad.
lich feyn Fonnte, alle weitere Kraft 3u fhaden benehmen wolle,

Der himweaeilende und abfdhiednehimende JESUS extheilte
ven Seinigen allerhand Vefehle und Snjtvuctionen vie fie fic) Finf

tighin voeiglich und Fldalich su verhalcen Batten. v befahl ihnen
vors
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Bous cufte, nodh ju Jevnfalem juverbleiben, und dafelbft die Berfeif.

fung des Vaters, die Ausgicfung ded Heil. Geiftes ju crwarten. Ep
befahl ifnen hernad in alle AWelt auszugehen, und das Evangelivm

aller verninftigen Greatur ju predigen , die unter dem Himmel ift.

Gy befahl ¢8 ihnen , die allgemeine Heils-und Gnaden - Ordnung,

der Buge und ded Glaubens uberall befannt ju maden, CEr
befabl ¢8 ihnen , die Leute nidht auf Menfdyengebote und Saguns

gen, fondern auf feine Gebote und Elaven WBefehle ju veryocifen
HLebret fie balten und thun alles was ich euch befoblen
babe,, Fun i hatte audy wobl groffe Freudigkeit in Cheifto

und nady feinem Erempel bey meinem Abfdyiede eudh u gebieten' ypiomyy
was eud) siemet. Denn ¢ {ind ja nicdht meine Gebote und Be. v 4 9.
fehle, fondern die Gebote und Befehle meines und cures GOT-
TES und Heilandes,  Aber um der Liebe willen toill ich nuy
ermabhnen, nue bitten, dev idy ein foldyer bin, nemlidy ein jun-

aer Timotheus , nun aber audy cin himveaeilender und abfdied:
nehmender Lehrer , der eudy , aller menfhliden Wermuthung

nady , von diefer Stdtte jum lestenmale fichet , und den ihr vou
Diefem Orte jum leStenmale hovet,

So bitte idy denn guvdrderit alle fidyere und unbugfertiae, de-
ren ¢8 nody fo gar viele unter ung aicbt, ady! werdet cinmal nitdys
ternn , und findiget nidyt mebr wiffentlicher und vorfeglicher Wei
fe. $eute, da ed nodh heute heifet , da ibr nod) ded HERR N
Stimme durch) midy hovet , fo verffodet euve Hevzen nicht. Tres
tet ab von aller Ungeredtigbeit,  Mein ab der AWelt und Shrifto
an, foift die Sadie vedt gethan.  Jdh bitte alle Kinder, feilis
get dem HERRN die Crflinge cuver Jahyre und Krdfte.  Ges
Den Fet an curen ©cdpfer in euver Suaend.  Kommet fdyon alg
Kindlein jum Kinderfreunde, e da gefaat , laffer die Sindlein
fthon, als Kindlein ju mir Fom;uen. ©o gib thm dennmein Sofn,

. meine
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meine Todyter, Dein junaes Herz, und laf deinen Witgen feine Wege

woblgefallen, Sy bitte alle Evvoachiene, laffet es genug feyn, die
borige Jeit Ded Lebens verlohren , umviderbringlidh verlohren juha-
ben, hinfort, wasd nody hinterftelliger Seitim Fleifeh ift, fuchet nicht
dee Menfdyen Luften fondern dem Willen GOTTES 3u leben.
Berziehet nidyt cine Stunde, nicht einen Augenblick (anger fromm
au werden , und havret nidht mit der Befferung cuves Lebens
biff in den Tod.  Gebet dem HERRN eurem GOTT die €
ve, ehe denn ¢3 finfrer wird,  §dy bitte alleim Dienfte der St
den alt und grau gewordene , gehetnodyhinin den Weinberq
und was vedyt it foll eudy woerden. &3 ift noh Raum da,
@8 fann, e foll eudy nody gevathen und gefolfen werden,
wenn thr euch nuv wollt vathen und Helfen laffen. Der HERR
JESUS madyte gar ju gerne cure graucn Haare nidyt mit Hers
aeleid , fondern mit Freuden Hinunter in die Grube bringen. @t
modyte garu gerne auf euer weifes fitberfarbnes Haupt cine fdd-
ne Crone des Lebens und der Ehren fegen.  Drum Fefret doch
wieder, nady fo vielen im Dienfte Der Welt und der Siinden 3
gebradyten Jabren, wicder o i alten Simder, o0 ifir abtrinni:
gen©eelen | 5 bitte alle Lrweckte und bugfertige Kersen,

laffet , adh! Taffet durdh den Anfanger und BVollender des Glau:

bend, der dag gute Wollen in cudy gevonirfet, nun audy dag BVoll:
bringen in eudy yourfen , laffetibn dasg in eudy angefangene Gna:
permwerf fortfesen und vollfibren. S bitte alle Bekebree und

1 Sop. 2, Blaubige, Kindlein bleibt bey ihim , auf dag , voenn ey offen:

bavet wird , audy voir Freudigfeit Haben, und nidt u Sdyan-
den woerden mogen in feiner Jufunft.  Seyd vefte und unbewvegs

Iffﬂgig"?- (ich, und nehmet immer u indem LWerFe Ded HERRN, fintemal

the wiffet , Daf eure Avbeit nidht vergeblich ift in dem HERRN.

Eoloffers, 201€ THE nun angenommen habt den HERRN SESUIM
¥,

Chriftum, fo wandeft in ihm, und feyd gevonrzelt und crbavee
in
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inifhm und feyd vefte im Glauben. Jcby bitte alle unfeve liebe
Loangelifche ubcrbaupt, fhaffet cuve Seligkeit mit Furdye
und Qittern.  Thut §leif, Vag euer Feiner audy nicht einer , da-
binten bleibe.  Bleibet ja eurem GO T, eurer Neligion und
der Euangelifdhen Kivdye aetren.  Lafjet euch duvdy die betribten |
Grempel mandyer Meincidigen , Ungetreuen und Abfalligen nidht
irre machen.  Sie ind von uns ausgegangen, aber fie tvaven nidht
bon ung, Wdven fie wabhrhafte Evangelifhe jemald gewefen, fo
wdren fie audy bey ung blicben,  Wir aber find nidyt von denen
Die Da weichen und verlohren gehen, und verdamme werden, fon-
dern von denen die da glauben und die Secle ervetten.  Ehrder
10, 39. S bitte allesEltern, weifet eure Kinder , dicfe Wer.
Fe Der Hande GOTITES, diefe euch anvertrauten unfdasbaren
Unterpfander , weifet fie guihm. Sy bitte alle Rinder, ady!
berfitndiget euch nicht durdy Ungehorfam an euren Gltern und
Lelreen, vielmehr fieditet, licbet, chret euve BVater und Mt
ter, und bevoeifet folche Ehrerbictung in der That, mit Worken
und mit Gedult, auf daf ihr Segen und der Seaqen des Bierten
Bebots uber cudy Fornme. ey bitte alle Ehegatren, folget dem
felyonen Gremype! Yacharia und der Elifabeth nach, von weldyen
e8 heift, fie roaren beyde fromm , und wandelten in allen Ge-
boten und Sagungen des HER R I untadelidy.  Jdy bitte alle
Dienftboten, wendet dody allen euren Fleif davan, damic die
groffe Sdymady, als wenn mit Cvangelifhen Dienftboten an
Diefem Orte wenig oder qar nichts angufanger fey, und man fich
auf fie faft gar nidyt verlaffen fonne, von eudy hinweg genommen
Wwerden moge.  Dienet euren Herrfhaften nidt blof um des
Lohng fondern um GOTTES ud des Gewiffens Wils
len, und wiffet, as ein jeglicher Gutes thun witd , dariber
WD er yom HER RN die Wergeltung empfahen , ev fey ein
Knedyt oder ¢in Sreper. %d} bitte alle Avme, (affet cuch begnit-
3 acn

I
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aen an dem was da it , denn v hat qefagt, idy Wwill eudy nidht
verlafien, idy will cud nidht verfdumen. IMivift e8 cine wahre Freu:
Oe getoefen, dag midh) GOTT an diefem Orte u einem Sanal
gemadht gehabt, durdy toeldyen anderer Leute Licbesbacblein reidy.
lidit geflofen.  Wenn ich e8 euch offentlich fagen follte , wie vie:
fe taufend Gulden in den eilf Sabhren meines Hievfeyns nady den
Rivdren - und Allmofenvechnungen durd) meine Hande gegangen,
ibr windet erfraunen, und e8 Faum glauben wollen.  Stun der
GO I T der bifhevo fir euch fo liebreidy geforget , wird ferner
fie eudy forgen. G wird erfitllen alle eure Nothdurft, nad
vem Neichehume feiner Hervlichteit. [y bitte alle Reiche, wople
guthun und mitzutheilen vergefiet nidgt , denn foldye Opfer gefal:
[en GOTT wohyl. Lagt uns Guees thun und nidt mudeterden,
obateich dad undantbare und unverfhamte Verhalten mandyer
Acmen einen gar leidyt ermuden Eonnte 5 fo wird GOTT audy
nicht mude werden, eudh himvicderum Gutes u thun,  Laffet
ung nicht Favglidy fondern veidhlich ausfaen auf die Erigheit , fo
terden wir aud veihlich exndten. Sy bitte nochmals alle
forget fire curen unjterblidyen Geift, fite cure fo theuer crldfere
Seele.  Die Seele verlohren , das heift alles verlohren. Die
Seele aewonnen , o hat man alled gewonnen.  IBas hulfe es
dem Mienfdyen wenn er die gange Welt gewodnne , und ndhme
GSdyaden an feiner Seelen? und was fdhadete es dem Menfdien
jpann er die gange elt verldhre , und erhiclte feine Seele jum
erolgen Leben?

Der HERR FESUGS hinterlief feinen Freunden beym
Asfehiecde die herrlichiten Verheiffungen und BVerforedyumacn,
str verfprach ihnen den Trdfter den Heil. Seift, ferner Wuno
dergaben und Krdfte , nod) weiter feine Fuvforacdhe im Himmel,
und feine beftdndige Gnadengegenwart auf Ceden, Sy bin,

forady

gl R Eed a - ™



15

1

T %W ..
= Ty

b

T g dam! TR Y

GU TH 9 = % =t ' T %

= wt

2o G o 23

f@vmcb er, und idy bleibe bey euch alle Tage, bif an der Ielt
nde.

un ich Eann audy nidyt himveggehen ofjne euch mandyes u
Yerforedyen. &8 find Werforechungen Ddie miv die Liebe Ddictiret,
©o verfpredse idy e8 denn mit Herz, Hand und Mund, dagmidy
audy die weitefte Entfernung im mindeffen nicht von der Liebe
und Sdrtlicybeit entfernen foll, die iy bif anfero gegen eudy im
Hergen gefeget, und die ihr auch um midy verdienet habet. {1}
Yerforedye eg, dag icy nicht ablaffen verde fitr eudy gu beten und
3 bitten.  ®er vedliche Samuel lief in feiner Abfdhicdsrede dies
fe Worte mit einflicfen ; 8 fey aber ferne von miv, mid) alfo «. Sam.
an den HERRN 3u verfimdigen, dag idy follte ablaffen fuv eudy b
subeten, ©as laffe nun der HERK aud) ferne von mir feyn,
Rag idy midy alfo an ihm und an meine fo jdctlicy und Herslidy ge-
Ill‘b_tcn Suhdrer folte werfitndigen, da§ idy folte ablafjen audy nady
meimem Abfyiede von fier fitr fe 3u beten und gu bitten.  Und
Das wird der Hauptinhalt meined Gebetes feyn 5 (af 3, o0 mein
HERR und GOTT! allen meinen gelichten Glaubensbridern
3 Wien wohyf, redyt von Herzen wobl ergehen.  Laf midy und
alle Die midy aehdret haben und heute hdven , felig voerden,  Laf
midy dereinft diefe alle in der froben Ervigheit vor und bey deinem
Throne wieder fiuden, da wicder finden, w0 Wir ewwig ungefdic.
den beyfammen bleiben Eonnen. A ja HER R ! Du wolleft
dith aufmadyen, und fiber dein fleines Cvangelifhes Biow an-die.
fem Ovte erbarmen,  Denn deine Knedyte wolliten gerne daf €8
befier gebanet, und div dafelbft cine Brout und Gemeinde uge.
vidytet toirde, dir da heilig , herelicy und unfiedflicy fey. Lag alfo

Des Satans Reich unter uns je lanaer je mehy gerftoret, dein Neich
aber gemehret und die Grangen deffelben nicht geengert, fondern ey

WELert verden, Sy verfpredhees fevner, dagid) aufder cinen Seite
man.
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manchen Lindank, den i ecfabren , und mande harte Beleidigungen,
fo idy von falfchen Bridern erduldet; [dnaftens vergeben und vergelfen
und nie weiter davan denfen moge — daf idy aber auf der andern
Seite eure Licbe, Treue und IBohithaten , damit midy einige un-
ter eud vecht fberhduft und befdhamt; niemals vergeffen, fondern
unvergeflich im dankbarfien Andenfen behalten werde. Vevgefz
feich deiner, du licbes Ewangelifches Jion , und deiner
Sicbes - Eryeife, die miv von (0 manchen Niicgliedern aus
den beyden Evangelifchen bier befindlichen Yerfammluns
gen evyiefen worden; 0 werde meiner Aechten vergefjen.
OBie wollte ich auch eurer vergeifen Edunen 2 Jcby habe gav ju vie,
fed, das midy unaufhorlidy an das liche qute Wien evinnern wird.
Sdy laffe ein liebes Sohnlein, das miv der HENR aefdyentet; aber
audy foaleidy wieder genommen; auf envem Gottedader liegen, das
mit e8 dafelbft unter curen Gebeinen die frohlidye nferftehung dee
Todten erwvarten und wie ein Waienfornlein bey der Finftigen
@Eendte hervorgrimen moge.  Fcb nehime aber audy drei unmiins
Dige Kinder mit wir hinweg. So oft idy diefe drei LWicner anfes
fen werde, fo ofte werden fie mich auch an meine hevglidh geliebs
ten Glaubendgenofien ju Wien evinnern.

BVin i) im Stande audy in fremden Landen dasg Befte der
bieligen Evangelifhen ju beforaen , und ju ihrem Vortheil chwad
auszumadhen , das foll meine angenehmire Pliche , dasd {oll mein
liebftes Gefchafte fepn.  Ob ich nun gleich alfo Eunftighin nady dem

Goloffer=, §leifch nicht mehr bey euch feyn Fann , fo werde id) doch) im Geifte
= und mit meinen GSedanfen, Herzen und Gemuthe viehnald bey
euch feyn,  QRandelt nur widiglidy dem Evangelio Chrifti, auf

gbit. 1, Daf, wenn idy abwefend von euch hidve, dag ifir ftehet in einem
S Geift und Seele, und fame und Fampfet fie den Glauben des
Goangelii.  Doch nadhdem i) eud) [0 vieled verfprodyen und o8

audy
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audh durdy GOTTES Gnade treulidyft gu halten gedentes fo ere

bitte icy mir audy dicfes von eudy allen aus. Sedenket auchy meis

ner IWenigkeit und behaltet mich im qeneigten und liebesvollen An.

denfen,  Schliefet mich und die Nicinigen bey ber grofen und

voeiten Neife von cin paar hundert Meilen, fo ir vor uns haben,

in euer andddytiqes Gebet mit hinein. $Helfet 8 miv erflehen nnd

erbitten, dag GOrtes Angeficyt mit mit gehen, daf fein Auge mid

leiten, feine Gitte mich umfchliegen, fein Gngel midy behiicen und

mid) nebft den fieben Meinigen an das Plaglein , an dag Oertleus

binbringen moge, weldyes feine alles vegicvende Bovfehung ju mei

nem Einftigen QAufenthalt auserfehen. Laffet die SaamEdenlein

es qottlichen QBortes voeldse auf euven Hevgendacder mit vollen

Hinden ausgefiet worden , eine veidye Seaensfrudht bringen, und

Yoenn ifie denn audy meiner Wenigkeit vevgefien wollet, eldyes ich

ench — da meine Werdienfte fo Flein {ind — nicht verdenfen Fann —
fo vevgeffe denn nur des TWortes und des @vanagelii nidyt; was idy
feit fo vielen Sahren unter eudy verFindiget.  Sebet gu, dag idy
nicht vevlieren moge, was icy an euc) und euren Kindern evarbeitet;
fondern dereinft am Taage der Wergeltung und Erquicung emen:
vollen Gnadenlolyn empfalyen und eincendten Ednnc. Nehmet denn
cinander eurer felbit wahy mit veigen jur Qicbe und guten Ierkeny
und verlaffet nidht die gotteébifnﬁlid;en Verfammiungen, wie etli=
dbe pflegen, und das um defto toeniger, da fidh dev Tag nabet, da
0as Ende aller Dinge , infondecheit aller euree Dinge, immer na-
Ber fomme , da dag gegemwdrtige i) Dapin , und D4 gubinfe
tige eilend hersueilet.

. D HERR JECUS fiob endlidhy feine Hande gum fegnen
iiber feine Greunde und Singer empor , und ¢s gefchaly ; indem e
fie fegnete , fo fepicd er von ibnen.  Lind das foll mum qud mein

) lejtes
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Tested und liebftes Gefdydfte unter eudy feyn. S gum fequen Din
ith herfommen , i) fegne und fann e8 nicht lafjen.

Sy feane guvdrderit im Namen ded HERRN JAbro Excel:
lens den Hochaebornen Gerrn Grafen von Dachoff , meis
men gnadigen Herrn Gefandten und Dero ganse vereh:
rensyoetrthe(te Samilic. - Wenn idy an Dasd herrlide Erempel ge.
denfe ) yoeldhes Diefelben duvdy die allerfleifiafte Befuchung der
Gotteddienfte allen Vornehmen und Seringen gegeben 3 wenn id)
an die Unterftigung gedenfe, dic Sie miv in meinem Amte und
Stande feit ¢ilf Sahren bereitwilliaft wiederfahren lafien; yoenn idy
an die grofe Verfhonung und Gedult gedenfe, die Sie mit meis
wen mannichfaltigen Fehlern, Sdwoadheiten und GSebredien ges
pabt, und welde fo weit gegangen, dag idy nie ein havtes Wort
gehover; nie eine unanddige Mine von Jbnen aefehen; wenn id)
endlich an die Woblthaten und Gnadenbeseugunaen agedenfe, die
Ssie miv-und den Meinigen crrvicfen , o fehlen miv ywabelidy die
AWorte , wm die ftarfen Empfindungen meined von DanfbarFeit
und Ehrerbictung gegen Diefelben gang crfitllten und durdydrum:
aenen Hergensd gehovig an den Tag legen ju Fonnen. Der HENRNR,
mein Segens: GOTT, wolle 2iefelben jum Jiel und Augenmerf
feiner feanenden Gnade und woblthienden Barmbherzigheit errwdlys
Ten , Derod verdienftoolled unfddsbares Leben big auf die allerfods
teften Sabre menfdylidyer Tage verldngern, und ficdhs cine Luit feyn
Laffen, Jbsten und den Jhrigen himviederum wobl uber{dywing:
lich vobl ju thun, '

Gy fegne im Namen ded HERNRN die Hochpreiflichen
Evangelifthen Herren Reichs: Hofrdthe und Jbre vorneh:
me und hochftgeehrte Samilien. Sdy fage Jhnen biemit
dffentlich den allerverbindichften und aierverpflicdhtefien Dank fite
: alle
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alle Grade und Gencigtheit; damit Sie niidy su: bechren gerubet.

Sy wimfehe und erbitte Jhnen dagegen mit dem gevithreefien Her.
3en die grofefte ®idfeligeit und alles nur erfinmliche Wobhlerae:
ben im Geiftlichen und Leiblicdhen. ~ Jcy bitte BOTI ; daf ex
Sie fegnen volle juvdrdert mit allerlei geiftlichen Segen in himm,
lifhen Gitern durch Chriffum ; Hernadmals aber audy im- Leibhis
den e8 Jhnenw niemald fehlen affen wolle an irgend einem Gute.
S befdywdre Sie aber aucy bey allem , was Beilig und ehriiie
Dig ift, u feyn und ju blciben die Stitgen des Evangelifchen e
fens — Sy befcrdre Sie Recht und GevedhtigPeit su handhaben,
und infondeckeit den vielen und grofen Religions - Bedridungen
und Befcywerden i Reidye ;- fo-viel an Ihnen ift , abhelflidye
Maage qu weefdafen , wid den immer yoeiter cinveiffenden Cins
griffen der Ungerechtigeit und Des unfeligen Neligionshaffes und
ungeitigen BVerfolqunas- Eiferd den ftavften: Damm entgegen au
flellen. Sy befdyodre Sie endlichy, durdy-oftere und fleifigere
51?ffud}:mg e Gottesdienftes Finfrighin eine grofere Adytung, ie
bigher, aeaen die Evangelifche Religion', ju der Sie fichdodh
befennen, und deven Gevechtfame Sie gu vertheidigen fbernome
ten und eydlidy befchmworen Haben , anden Tag 3u fegen,

Iy feane im Namen pes HERRN: alle meine Hbrigen
theuergeachteten Sreunde, Gonner,und YDoblthater ; fo.
Yohl won diefer, als audy von dev Sedifren und Hollandifden
Berfammiung,  Denn ich Fann die Ricbe, Geneigtheit und Freunds
fhaft, fo mir von den Mitglicdern jence Verfammbungen ticder-
fahren, nidyt genug vihmen und erheben. GOITI hat mir in
et Qeit imeines .faicrrwns”baburfb ettvag fehr Hartes erzeiat, dag
¢t mir auswdrtia viele meiner trenften nd vedlidyffen Freunde; in-
fonderhyeit meinen beften Greund in der WBelt; meinen feligen Lies
Denswoirdigen Batery burdj'btlgﬂb‘ Binvocagenommen und in feis
et 2 ne
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-ne HevelidhFeif eimgefithret,  Aber er Hat miv Dagegen an diefem
- Ovte unter Hofhen und Niedrigen folcye redliche Sreunde, Gdnner
und Wobhlthdter gefhentet, die mehr alg briderlidy , mutterlidh
“und vdterlidy fite midh geforget ; die fidy meiner oft verlaffen fdyei.
nenden Um(tdnde wie ihrer eigenen angenomimen, die midh ungdh:
ligemal durdy ihre Woblthaten erauickt , mein Ymt auf alleviei
QWeife erleidytert, und fo trew an miv gehandelt und fo wicl an miv
gethan, dag i es dffentlich geftehen mug, meine leiblicyen Gleern,
Sveunde und Gefhwifier wirden ein mebreves nidt haben thun
fonnen.  Infonderheit evfahre idy auch anjet bey meinem Adfehie,
De die grdffen Proben und Jeugniffe euver Liebe.  Weil diefe grofe
Berdnderung und die yoeite Reife , abfonderlidy mit einer Familie
und mit Fleinen unerjogenen Kindern die qrdften Unfoften noth:
voendiger Weife verurfachen mug , fo haben mid) fhon fo mande
~gang unvermuthet auf eine fo werthdtige Ave unterftige , dag idy
€8 ihnen nidht genug verdankfen Fann , und e8 aufrichtiaft aefichen
-muf, idy bin durch diefen Ueberfiug dev Liebe und dev IWohithaten
aufg ftavkite gevuhee und duferit befhdmet worden.  Nun der
HERR vergelte ihnen diefe That, und Devo Lohn mitfe grof, ja
volfommen fepn vor dem HERKRN., €3 ift ein Denkzettul g
fdhrieben vor dem HERRIT und auf demfelben mitfe e8 unvergef.
tidy angefhrieben fichen , was fie audh miv und den Meinigen Gu.
tes gethan, - So thue nun de HENRR Fhnen hinwicderum Varm.
Bevgiafeit und Gutes, und laffe Sie deveinft BVavmbergigfeit fin
den vor dem HERNADT an fenems Tage, u der Jeit, wenn Shnen
Hirffe, GSnade und Barmberzigheit nothig, ja am allerndthigfien
fepn wird.  Der HERN, mein r_._‘ft'd}_ft Geaens: GOITT, erquide
- ie filr alle audy miv uerrdJaftc__@-rqut&‘ungm} aucy nody auf ilyrem
Giedy- und Sterbebette und laffe e3 Jhnen ubechaupt durdys gans
3¢ Leben hindurdy nie fehlen an regend einem Gute,

R1e)
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Sy fegne im Nomen ded HERRAN meinen Hodgechrte
ften $eren Soffegen und Amtsbruder von der Scwedifihen Ge.
meinde, Sy fageihm hiemit dffentlich den herslich{ten Dant fire
alle bridertiche Liebe und Freundfchaft und Einigleit, welche feit
eilf Sahren ununterbrochen bey ung fortgedauvet.  Jch wimfche
€8 ifm in wabrer Hevyens- Aufridhtigfeit; daf er aud) .ferun-l:,iu
in vollem Segen des Evangelii hiefell{t arbeiten, ‘wicle viele @jlnxs
Der jur Bufe befehren, viele Seclen gur Serechtiheit hintweifen,
und dereinft nady fpdten Sabhren , nady wobl volbradyten Laufe,
und nady woh! durchfdmpften Kampf den herrlidien Gnadeniohn

aller fromm und treu geblicbenen Knedhte cverben, und die Crone
Des Lebens und der Gerechtigheit von dev Hand des HER RN
‘empfangen, tie des Himmels Slang glangen, und wiedie Ster-

ne exfter Groffe, ja voie die Sonne in dem Reiche ded Vaters ime
mer und ewiglidy lenchten moge. Scb vufe 8 dabey uberhaupt der
dangen fieben wund theuergeachteten Sdnvedifchen, hier heute
groBtentheils gleichfals gegemvdrtigen BVerfammiung su ,, Du L. Dol
i jo unfere Schwefter, 0 wachfe denn in viel taufend:
mal taufend, Sep aber audy fleifiig fernerhin u halten mit der
Dinifdyen Gemeinde die Ginigeit im Geift durdy das Vand det
Liebe und deg Ericdens, wie ifr Denn audy berufen fepd auf ciners
ley Hofnung eures Verufs.  Biv haben ja cinen HERRN, el
nen und eben denfelben Glauben, eine Taufe, cinen SOTZT und Ebef. 4

"_3‘3ater unfer aller, der da iff uber ung alle, und Duvdy und alle, und *° -

mung allen,

S feane im Stamen des HERRN meinen licbwerthefien
Berrn Yachfolger, und fo wie idy ¢8 uverfidhtlichft von ihm
boffe, dag er alie Treue und Sovafalt in feinem widtigen Amte
und Berufe eryweifen, und dad eifvigft fortiegen witd, was hier

D 3 durd)
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duedy die Guade und Crbarming GOTTES angefangen, fondews
lich audy bey der Jugend angefangen yoorden s fo vounfde idy ed ihm
von Herzen; daf er da mit Sreuden erndien moge, ‘1o idy bigher
wue mit Thrdnen gefifet und vergebens auf Seqensfriichte gervars
tets idy voinfche e8 ihm vonHersen, vaf et das mit Haufen beffern
und Bereinbringen mdge, was idy Dapinten laffen muffen — und
das nie beforaen und pefiiecyten Ditefe, was idy fo ofte Befitrdytets
Sy fovae, dag idy wielleicht bey vielen, wo nidyt gar bey den
meifter umfonft an ihren Seelen gearbeitet. Sy vufe ihm sulet
die nachdrudsvollen IBorte ju, weldhe dev abfhicdnehmende Pawe
{us feinein Timotheo urief ofne mich tbrigens im mindeften mit
dem auserwdhiten Riftzeuge des HERRN, mit dem AUpoftel Pa
lo, veralcidyen su wollen: ,,Siche, die Jeit meines Abfcyiedes ift
pothanden — tritt dabher an meine Stelle, thue dag IBerf einesd
evangelifdhen Predigers und Goangeliften, ridhte dein Amt redlid)
aus. ©o begeuge idy e nun vor GOTT und dem HERRN FE
Sl CHRISTO, der 04 sufinftig ift au vidyten die Lebendigen
wind die Todten.  Predige das IBort; Halte damit any ©8 fey jue
redhter Jeit oder juv Ungeit, ¢ fey mandyem gelegen oder ungeles
gen; firafe drdue, evmafhne:mit aller Gyedult und Lehre, Denn
¢8 1ird cine Jeit Fommen, ja fier ift fie fhon gefommen, daf
viele die heilfame Lehre nidyt leiden yoerden; fondern nady ifren eis.
aenen Luiften ihnen felbft Lefyrer aufladen, nadydem ifynen die Ofren
jucen, und die Olren voN der IBahrhyeit voenden und fid) ju dew
Gabeln Fehren. '

qdy fegne im Tamen des HERRKI und mit dem Segen
s HERR die Einwohner diefer guten licben
slten Stadt Wien. Sy befenne 8 Dantbarlidy vafs
mit von der Catholifhen Seite, von Seiftlichen und %gtlia
. ¢y
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den, aud von ihren G(oftern und Religiofen, alles Unterfdyicdes

der Neligion und des Lehrbegrifs oferachtet, der fidy unter ung be.
findet, ungleidy mehr Liebe, Hoflidyfeit und Freundfchaft evroiefen
worden, als id) jemals erpatten und vermuthen Eonnen.  Da fidy

in Ddnnemart gav viele Stddee finden; wofelbft audy Catholifdye
Gemeinden ifyve freie ungehinderte E}tcligionﬁt‘:buugcn haben , fo
Bitte ich e3 mit vwoh! gewiinfier, an anch foldyen Ort ju Fom:

men, um ifnen die Licbesdienfte und Greundfchaftsermweifimgen eie
nigermaffen erwiedern ju fonnen; Die fie mie hiefelbfF fo geneigt evs
wicfen. @8 ift mic uberhaupt in QBien vedt voohl crgangen. ; ok o
®OTT fhat mir davinnen Joferh? Gl aeacben.  Defto- mehr >
wimfdye idy e§; HERR meind GOTT, laf es Diefer Haupt:
fiadt unferes deutfchen Vaterlandes, OIClEr wichtigen VO: yy va,,
Miauer der Chriftenbeit; recht bt Wbl craehen! @8 miffes. 7
Sriede feyn und bleiben in ihren Mauren und Gl in ihren Pals

laften. :
Sely twiiede nun aud fegnen im Stamen des HSER RN alle
gesroungen fondern williglicy und

mecine Seinde, ich witrde nicht 4e3HY
mit Geeuden jenct Qnwweifung des gdteliden Wortes folgen o,
Aber idh habe , fo

den fie, fo fegne du , fegne und fudye nidyt. 5, AVCL 1D
viel miv wiﬂ‘cnb,?rin; Feinde, bey weldsen ich diefe Licbespflidyt

arbringen Fonnte,  JRiffet und Fennet ibr.rimgt-ff}ﬂb_ﬂ’ftg geqen
midy gefinnte Menfchen, ach ! o yennet v dod) diefelben, 3
Will fie alédenn bey meinen lefd)i'ebsbtfudjen suetft bi.:ﬁld)m ,md
Bevweglichit bitten , laffet nidyt weiter anf und Streit unter }ttls-
feyn. Denntvir find ja Brider, Lafet die Sonne nidht toeiter uber
euven Jorn unterqehen. S yoill fagens meinen Srieden, meine
Sreundihaft , und Segen laffe idh euch, chenfer mit nun aud)

Den eurigen, aber idh) gweifles dag id hicvsu Geleaenfeit haben
werde. : . i
o
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Sy featre endlich im Namen des HERRM alle, hohe und
niedrige, atle veiche und arme , alfe grofie und Fleine, alle alte
und funae von diefer licben Gemeinde. So feyd und bleibet denn
dic Gefegneten des HERNRN.  So hebe denn felber an, o veis
der Seaens - GOTT! au feanen diefe licben Seelen , und laf fie
aefeanet fepn vor div.  ©enn was du HENRNR fegneft dasift und
0as bleibet gefegnet cvoiglich.

Ach was weinet ihr, meine allerliebften , und brechet mic
mein ohnedem genug beflommenes Hevg. Jd) nehme ja, wenn ihrs
vedht bedenfet, nur auf eine Furge Seit von eudy Ab{died. Jroar von
den Ruchlofen, dic es {ind und bleiken voollen , nehme idy auf ewig
Abfehicd.  AWir oerden ung nic wicder su fehen beFommen, Die
Kuuft ift su qrof, die wifden uns beveftigt fepn und unfere Wies
vergufammentunft auf ewig hindern wird. Luc, 16, 26. Aber
von den auten, erwedten, frommen , vedlichen und rechtfchaffenen
Seelen folice ich billig gar Feinen Abfihied nehmen. - Ueber cin
Fleines da wellen wir ung wieder fehen, und vor dem Throne
GOTITES wicder finden.  Da foll unfer Weinen in einLadyen,
und unfere gegentodrtige Traurigreit in lauter Sreude werfehret
erden. Wie der HERR JESUS beym Grabe des La-
sarus fo febr voeinete, fo foradyen die Suden, fehet, wie hat ev
thn fo lieb gehabr.

Nun war Heute die arofie Bewegung in diefer Gemeinde,
fuer heute meine und eure Thrdnen gefehen , wie aus diefen BWers
fammiunas - Saal ein Bodhim eine Thranenftdtte gerworden , der
1witd qetvif daraus dicfen vicdhtigen Shiuf gesoaen haben : Walyrs
fich diefe Quidrer haben ifjren Lehrer und der Lehrer hat feine
Quiydrer jdvtlidy licb gehabr. O wie fein und fieblich it e8, wenn
Qehrer und Quphdrer fo cintradti bey emander wolnen, . Das

. bey
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bey Fann ¢8 aninbalidy gang ohne Seaen abaehein.  Paulus fdyried

eg einft feinem FTimotheo ., mid verlanget dich u fehen, wenn » Timoth
it qedenfe an deine Thranen , auf dag idy mit Greuden erfiillee Sk
fwerde.  Lnd mid) petlanget Sehnfuchesvoll cud) dercin{t alle alie

swicder su fehen in dev froben feligen Gwigfeit , wenn idy gedenfe

an eure Thrdnen , auf B ich mit Greuden fire die heutige groffe
Betrubniff moge erfiillet wwerden.

Sofua madte beyy feinem Abfdyicde noch mit allen feinen Subo-
vern einen Bund: Ervere inigte {ich mit ilynen, und fie vereinigten fich Jof. 24
mit ihm , dem HERIN sudienen und in feinen Wegenzu wandeln. b
a6t ung aud)y ehe wir uns von cinander faffen; cinen Bund vor dem
HERAN maden. Shrhabe ed mit einem allmddytigen und allgenug.
famen ®OTT juthumfo yoandelr vor feinen allvoiffenden und allge:
gentoittigen Qngefichte und fepd fromm und bleibet fromm, und
werdet immet frommer. O GOTT fitchtende Konig Jofia
gieng Hinauf ing Haup Des HERN I und alle Mdnner von Ju:
pa, wid affe Einohner VOH Serufalem mit ihm.  1nd der Ko: 2 8. ver
yiig teat an eine Sdule wnd madte cinen Bundvor dem HERAIY, I 2

da fie folten yoandeln pem HERAN nady, und Halten feine Se: by
bote, Qeugniffe und Rechte von ganaem Herzen und von ganger
Seelen, und alles Wolf trat in den Bund.  So wollen wir ¢8
audy madyen,  1ind das foll per Haupt « Jnhalt unferes Bundes
feyn, toic wollen didy © HERT! filvdyten, ficben, chren,fo lang
inn uns dag Her fidy vets und wenn daffelbe nidyt mebhr fdylagat,
folt dennodh unfre Liebe wihren. Stun fo verkindige idh denn nody
malé allen buffectigen und aber ifre Sinden und Bundbridhig:
feit gbttfidy betribten Geclen, als ein berufener und verordnetes
Diencr adttlicyen Wortes die Gnade GOTTES und vergebe
¢ ihnen




34 wo b o

ifnen alle ifre Simden in dem Namen GO TTE S ded Vaterdy
des Sobnes, und ded Heiligen Seiftes. Qugleidy aber begeuge ich
¢d alien unbuffertigen, vohen und fichern Weltmenfdyen, vag ih-
nen ibre Simden gebunden und bebalten feyn 3um Geridyt und
aur ewigen Verdammni. GOIT aber aebe ihnen Gnade ur
Befferung,  Amen,

Sdluggebef.

HERR GOTT himmlifcher Vater, bochaelober und
in tief(ter £hrfurcht angebetet fey dein heiliger und heveli-
cher Tame fiir alie BGnade, Barmpersigteit und Treue, welz
che du mir nun fchon bis ins 38. Fahr meines Lebens und
Alter hinein, und infonderbeit feit eilf Jabren an diefern Ov:
e und in diefer Amtrs(telle crwiefen haft — fur alle Geduld
und Langmuth, damic du mich bey meinen vielen Sunden
und Gebrechen getragen — fiv alles Gluct fur allen Sieg
und Segen, O du mir in meinem Berufe gegeben. Lag
mich, 0 HERR JESU, sllerliebfier Heiland! dieVergebung
sller meiner Stinden in deinem Blute finden, und alfo von
Yien ¢in vein und fchneerveif gewafchenes Gewiffen mit.
hintoegnebmen.  Ach HERA gebe niche ins Gevicht mit
deinen armen Ruecht ! Denn {0 du wilt Sunde surech:
nen, wie wollte ich beﬁtbfﬂ:’ Gedente alfo nicht meiner
baufigen Verfehen und Uehertretungen, gedenke vielmehr
areinet nach deiner grofien Barmbersigheit.

ie Salomo den Tempelbaur vollendet batte, {o erbat
ev fich in feinemvortreflichen Gebete infonderbeit diefes von

feinem GOTT, Laf deine AYugen Tag und Lacht offen
ftehen
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fichen iber dicfe Stétte.  Das ifE nun anch meine lese
Birte, die wolleft ou hdren und erhoren o Gebets Lrhs:
ver in deinen heiligen SHimmel ! So laf denn, O du Hliter
Sfeaclis! der U pie fchldfeft noch fchlummer(F, deine Augen
Tag und Yiadt offen fteben nber hro Majeftat den o
alocmiicdiglt regicrenden Kapfer Jofeph den Juweten, —
jiber Die cronenirdige Rapfevinn Koniginm, wber unfere
grofie SNariam Gherefian, die du uns im voridhrigen
DiingfEfe{te vom Tode auch auf unfer armes Gebet evvee:
fot und aufs neue gefchentee hafi — uber das ganze Kay.
ferliche R onigliche und sepshersogliche Hauf. Laf deine
Gnaden - Augen Tag und YTacht offen fEeben fiber Ihro
Sajeftat meinen aliergnavigiien Konig und Heeen Heeen
@hriftian den Siebenven, et Giefalbten pon Dannemark
und ornegen. A bebtite ihn vor folchen Yegen darzpro, 31,
innen fich die Bonige verderbenn.  Thue bey feiner vorhaz
benden Reife deinen heiligen Engeln b16@1111'Tal)altﬁilll tiber
ibn Defebl damit fie ibn auf den Sanden tragen, fich
Schaaren und taufenduweife wim i ue befien Leibwache
berlagern und alle gcfa[?;hd)cmr‘o iﬂiﬂgitlfi"hfl)tSlsﬂii[e aufs
weite(te VO feinet geheiligeen Derfon entfernen mogen.

8 4 deine Augen Tag und Lacht offen (iehen 1whet Die
fammtlichen Qonigitnen %J;ajcﬁ:ﬁtcn, tiber Shro Konigliche
Hoheit den Sdugling deime gﬁﬁzlabe , unfeven thewreften
Cronpringen a‘gricberid), andh nber unfern gnadigfien Crbs

peinen Gicdevidh wid nber afle Sonigliche Prinepinmen.
Laf
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Lafs deine Augen Tag und Tacht offen fiehen fibet alie
I)_abe Koniglidye Minifter, welche forwobl in= als wie gufz
ferhalb Landes die Gefchafte ihres Réniges su beforgen
haben.

246 deine Augen Tag und Liacht offen ftehen iber alle
liebe Evangelifche, die fich abfondetlich auch an diefern Or:
¢e und bey diefer Gemeinde befinden.

g6 endlich deine Augen Tag und Ladt offers {tehen
auch fiber mich deinen grmen unwourdigen Bnecdt. Halte
mich an deiner Gnadenhand, [eite mich nach deinem
Rath und nimm mich endlich mit Ebhren
auf und an. 2fmei.

R a7 A A
N o 0 T o 0O 2
1 j;"""”ﬁ-"t‘.ﬁt!;?tt )R 2T
Ad ,u{.": {g'&: s =
e .‘;(E\ﬂ!ﬁ-‘i‘;\“[ “U e Hile

.{\\*_‘ V(1 -’T =
= a 19

-2 \ 114 -
EREY W) T



¥







	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Widmung
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Vorrede.
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Gebet.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7

	Text. Lucä 24, 50. 51.
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33

	Schlußgebet.
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36

	Rückdeckel
	[Seite 49]
	[Seite 50]


